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Dang Qiu klettert in der Weltrangliste
Tischtennis: Als beim WTT Contender in Doha (Katar) die Siegerehrung im Herren-Einzel durchgeführt wurde,
stand der Tischtennis-Profi aus Linsenhofen auf dem Siegerpodest.

VonMarco Steinbrenner

Dang Qiu belegte nach starken Vorstellun-
gen einen sehr guten zweiten Platz. Der
Bundesligaspieler und amtierende Champi-
ons-League-Gewinner mit Borussia Düssel-
dorf musste sich erst im Endspiel dem Chi-
nesen Yuan Licen mit 12:10, 8:11, 4:11,
5:11, 11:9 sowie 5:11 geschlagen geben. Da-
mit wartet der Penholderspieler weiterhin
auf seinen ersten Turniersieg im Rahmen
der vor zwölf Monaten vom Weltverband
ITTF neu eingeführten Veranstaltungsserie.
Im vergangenen Jahr stand Qiu in Tunesien
auch schon einmal im Finale, unterlag auch
damals knapp. Trotz des zweiten Platzes
darf sich der 25-Jährige berechtigte Hoff-
nungen machen, schon bald zu den Top 30
der Welt zu gehören. Nach dem Erreichen
des Viertelfinals eine Woche zuvor beim
Singapur Smash ging es schon vom 41. auf
den 32. Platz. Auf dem Weg in das Endspiel
in Doha hatte Dang Qiu unter anderem den
an Position zwei gesetzten Lin Jin-Yu (Tai-
wan), bei den Olympischen Spielen 2021 in
Tokio überraschend Vierter geworden, aus
demWettbewerb geworfen.

In einem hochklassigen Finale entschied
der Deutsche nach Abwehr von zwei Satz-

bällen den ersten Durchgang mit 12:10 für
sich. Auch im zweiten Abschnitt hatte Qiu
seine Chancen, doch im Anschluss domi-
nierte nur noch der 21-jährige Yuan Licen
aus China. „In den Ballwechseln war mein
Gegner einfach stärker als ich. Außerdem
spielte er entschlossener“, analysierte der
Linsenhofener nach der Siegerehrung. „Ins-

gesamt hatte die Begegnung ein hohes Ni-
veau.“ Die Enttäuschung über Platz zwei
hielt sich in Grenzen. „Das gesamte Turnier
gibt mir Selbstvertrauen für die nächsten
Wettkämpfe und Matches.“

Wie schon zuvor in Singapur verpasste
Dang Qiumit Benedikt Duda (TTC Schwalbe
Bergneustadt) das Podium aufgrund von
Niederlagen im Halbfinale nur knapp. In
Doha mussten sich die fünffachen Deut-
schen Meister überraschend den späteren
Turnierzweiten Kilian Ort/Ricardo Walther
(TSV Bad Königshofen/ASV Grünwetters-

bach) mit 9:11, 9:11 sowie 8:11 geschlagen
geben. „Wir waren nicht mehr so fit und
nach den zwei Turnieren direkt hinterei-
nander etwas müde“, analysierte Qiu, der
trotzdem von einem „guten Ergebnis“
sprach. Bei den nationalen Titelkämpfen
2020 in Chemnitz hatten sich Qiu/Duda im
Finale noch mühelos gegen Ort/Walther
durchgesetzt. Die damaligen Vizemeister
gewannen aber nach Beobachtung von Lars
Hielscher, Assistent von Bundestrainer Jörg
Roßkopf, diesmal das Endspiel verdient.
„Benedikt und Dang konnten nicht ihre
Bestform zeigen.“

Auf den Heimflug muss Dang Qiu aller-
dings noch einige Tage warten, denn ab
dem morgigen Sonntag steht noch die Teil-
nahme amWTT Star Contender in Doha auf
dem Programm. Nach einem Freilos könnte
es in der Runde der letzten 32 zum Duell
mit seinem Düsseldorfer Teamkollegen Ka-
mal Achanta kommen. Der Inder muss al-
lerdings zuvor den Franzosen Emmanuel
Lebesson besiegen. Im Doppel sind Qiu/Du-
da hinter den Weltmeistern Mattias Falck/
Kristian Karlsson (Schweden) an Position
zwei gesetzt. Im dritten Anlauf soll es dann
auch endlich zum Erreichen des Endspiels
reichen.

Dang Qiu befindet sich derzeit in starker Form und klopft an die Weltspitze an. Foto: Marco Steinbrenner

„Das gesamte Turnier gibtmir
Selbstvertrauen für die nächs-
tenWettkämpfe undMatches.“
Dang Qiu
nach seiner Finalteilnahme in Doha

Nächste Beinsteller
warten schon
Handball: Oberligaanwärter TSV Wolfschlugen muss binnen 48 Stunden
zum zweiten Auswärtsspiel ran. Im Tabellenkeller steht der SKV Unter-
ensingen bei der HSG Langenau/Elchingen am Scheideweg.
Von Reimund Elbe

Den treuen Neuhausener Fans wurde es am
Donnerstagsabend teils schwindelig vom
Zuschauen. Jener Angriffswirbel, den der
Württembergliga-Zweite TSV Wolfschlu-
gen vor der Pause beim Nachholspiel in der
Hofbühlhalle entfachte – beeindruckend.
„Nahe am Optimum“ sei es gewesen, was
sein Team an der Erms in den ersten 30
Spielminuten in Sachen Tempospiel und
Abwehrarbeit geboten habe, bilanzierte
Wolfschlugens Coach Steffen Klett. Heute
dürfen die „Hexenbanner“ bereits wieder
ran. Besonders die weniger gelungene zwei-
te Halbzeit beim Gastspiel in Neuhausen
war in den wenigen Stunden ein Hauptthe-
ma. Aus einem zeitweiligen stolzen 17:7 zur
Pause wurde final ein 29:27. „Obwohl es
nach der Pause nicht mehr so gut lief, rich-
tig brenzlig wurde es dann doch nicht
mehr“, zeigte sich Coach Klett trotz allem
mit der Art und Weise, wie der Zwei-Punk-
te-Ertrag zustande kam, zufrieden.

Doch nun lauert ein Beinsteller, der sich
in Heimpartien auf Spitzenteams speziali-
siert hat. Die HSG Albstadt nervte in der
heimischen Mazmannhalle in dieser Runde
nicht nur den VfL Waiblingen und TSV Dei-
zisau per Remis, sondern besiegte zudem
die SG Lauterstein. Fehlt in der Sammlung
aus den „Top vier“ noch der TSVWolfschlu-
gen. Die HSG-Heimbilanz von 12:6 Punkten
steht jedenfalls im Kontrast zu deren Aus-
wärtsbilanz von 3:11-Zählern. „Die Alb-
städter haben die Qualität, in ihrer Halle
Spitzenteams zu schlagen“, folgert Klett.
Im Hinspiel siegten die Wolfschlugener
36:21. Es werde für den Erfolg in Albstadt
eine erhebliche Rolle spielen, so der TSVW-
Trainer, wie sein Team die Doppelbelastung
von zwei Partien binnen 48 Stunden ver-
krafte.

Vor zwei, drei Wochen hätten folgende

Zeilen fast wie einem Fantasy-Roman ent-
nommen geklungen, doch nun erhalten sie
zunehmend Realitätsbezug: Der SKV Un-
terensingen, längere Zeit vermeintlich ab-
geschlagen, hat wieder Klassenerhalt-Per-
spektiven. Die 37:28-Gala gegen Rot-Weiß
Laupheim regt in der Tat die Fantasie beim
Liga-Underdog an. „Zwölf Punkte sind noch
zu vergeben“, lautet die Schnellrechnung
von SKV-Trainer Konstantin Glöckler.
„Auch die direkte Konkurrenz muss erst
noch Punkte holen“, setzt der Coach auf
Schwächeanfälle beim TSV Alfdorf/Lorch,
RW Laupheim, SF Schwaikheim, SG Scho-
zach-Bottwartal – alle in den Tiefen der Ta-
belle vor dem Sport- und Kulturverein plat-
ziert. Selbst der morgigen Gegner HSG Lan-
genau/Elchingen könnte, theoretisch be-
trachtet, noch von einem SKV auf der Über-
holspur abgehängt werden.

Die netten Gedankenspiele könnten je-
doch schon heute Abend ihr frühzeitiges
Ende finden. „Wir müssen auf jeden Fall
punkten“, weiß Glöckler um die Brisanz so-
wie die womöglichen Folgen in Sachen
Klassenerhalt bei einer Pleite. Dass die Par-
tie in der Langenauer Pfleghofhalle proble-
matisch wird, davon geht der SKV-Trainer
aus. „Ein unangenehmes Pflaster, wir haben
dort oft verloren, nur einmal ein Remis ge-
holt“, erinnert sich der einstige Rückraum-
akteur an frühere Begebenheiten. Die Stim-
mung? Allem Anschein nach beim Liga-
Letzten positiv, befeuert durch den Heim-
sieg gegen Laupheim.

Coronafälle gibt es zwar aktuell im Team
und in dessen Umfeld, ein Antrag auf Spiel-
verlegung komme laut Glöckler allerdings
nicht infrage. Fehlen werden weiterhin die
schon seit LängeremVerletzten (Hihn, Mai-
er und Hagenlocher) sowie der erkrankte
Keeper Kilgus. Als angeschlagen gelten
Brändle und Lebherz (beide Rückenproble-
me).

Neckartenzlinger gewinnen zu sechst
Schach: Die SF verbuchen in ihrer eminent wichtigen Partie gegen die SSG Fils-Lauter beide Punkte.

Gute Nerven brauchten die Neckartenzlin-
ger – insbesondere deren Teamchef Diet-
mar Guski im Vorfeld –, denn kurzfristige
Ausfälle und keine verfügbaren Ersatzspie-
ler sorgten dafür, dass sie ausgerechnet im
wichtigen „Vier-Punkte-Spiel“ bei Schluss-
licht Fils-Lauter nur zu sechst antreten
konnten. Trotzdem nahmen die „Tenzlin-
ger“mit einem 4,5:3,5 am Ende beide Punk-
te mit.

Verbandsliga Süd
In den Spielen davor mussten sie immer ein
Brett freilassen, aber gegen Neckartenzlin-
gen bekam Fils-Lauter acht Spieler zusam-
men. Also gingen die Gäste mit einem 0:2-
Rückstand, aber dennoch guten Mutes an
die Bretter – was blieb den Gästen auch an-
deres übrig. Schon bald gab es das erste Er-
folgserlebnis zu vermelden durch Renato
Bajer am Schlussbrett, der eröffnungstheo-
retisch mal wieder voll auf der Höhe war
und einen Kurzsieg einfahren konnte. In
den noch laufenden Partien hatten die Ne-
ckartenzlinger Schachfreunde an den Bret-
tern von Guski und Andreas Kaiser Vorteile
und durften auf eine Ergebniswende hoffen.
Diese besorgten dann aber Sascha Tscha-
rotschkin und Udo Ruprich, die geduldig
und sicher agierten und den entscheiden-

den Fehler ihres Gegenüber zum Sieg nutz-
ten. Die „Tenzlinger“ schienen auf der Sie-
gerstraße, waren aber noch nicht am Ziel.

Zuerst verdaddelte Guski seine Stellung
fast noch zumVerlust undmusste letztend-
lich mit dem Remis durch Zugwiederholung
zufrieden sein. Und auch Kaiser bekam trotz
Mehrqualität angesichts des bedrohlichen
gegnerischen Läuferpaares das Fracksausen
und sicherte sich lieber mit dem Rückopfer
des Materials die Punkteteilung. So hing
beim Stand von 4:3 für die Gäste der ganze
Mannschaftskampf an der Partie an Brett
zwei, wo Norbert Hallmann in geschlosse-
ner Stellung auf Gewinn gespielt hatte,
dann aber in einen gefährlichen Konter sei-
nes Gegners lief. Für die kiebitzenden
„Tenzlinger“ begann das große Zittern,
doch Nobi bewies bei beiderseits knapper
Bedenkzeit eiserne Nerven und fand mehr-
mals den einzigen Zug, der seine Stellung
rettete. Am Ende musste sein Gegner Dau-
erschach geben, Neckartenzlingen siegte
knapp mit 4,5:3,5 und buchte trotz der ne-
gativen Vorzeichen den wichtigen Sieg im
Kampf um den Ligaverbleib. gus
SSG Fils-Lauter – SF Neckartenzlingen 3,5:4,5: Er-
ker – M. Tscharotschkin +:-; Eisele – Hallmann
0,5:0,5; Hehn – Guski 0,5:0,5; Wiedmann – A.
Tscharotschkin 0:1; Thurner – Ruprich 0:1; Friesz

– Häußler +:-; Röckle – Kaiser 0,5:0,5; Wende –
Bajer 0:1.

Landesliga
Mit allen acht Stammspielern rechnete sich
Nürtingen II durchaus Chancen aus gegen
die weiter vorne platzierten Göppinger,
doch am Ende bekam man gegen die im
Schnitt halb so alten Gegner mit einem
2,5:5,5 die Leviten gelesen. Das einzige Re-
mis holte Frank Reutter in der ersten been-
deten Partie. Nach den Niederlagen von
Thomas Hanak und Jürgen Zink konnte
Klaus Templin durch ein berechtigtes Läu-
feropfer für Nürtingen verkürzen. Nach der
Niederlage am Spitzenbrett von Abdul Gün-
dogdu konnte Wolfgang Kudlich zwar wie-
der verkürzen, doch die Partie von Andreas
Rohr war nach einer falschen Abwicklung
zu dessen Ungunsten gekippt und auch
Martin Pietzka konnte sein Turmendspiel
mit einem Bauern weniger nicht halten. So
siegten die Gäste mit 5,5:2,5 klar, Nürtin-
gen bleibt in akuter Abstiegsgefahr auf dem
vorletzten Tabellenplatz. kud
SV Nürtingen II – SV Göppingen 2,5:5,5:Gündogdu
– Lehmann 0:1; Templin – F. Cöllen 1:0; Reutter
– Sawatzki 0,5:0,5; Hanak – Zeller 0:1; Zink –
Beltra Mayoral 0:1; Rohr – B. Cöllen 0:1; Kudlich
– Lederer 1:0; Pietzka – Hupfer 0:1.

5. SF Nabern 3 7,0 2:4
6. SK Wernau II 1 6,5 2:0
7. SV Dicker Turm Esslingen II 2 3,5 0:4
8. TSV Grafenberg 2 3,0 0:4
9. SV Nürtingen III 1 2,0 0:2
SV Wendlingen II zurückgezogen

B-Klasse
SC Kirchheim III – SC Ostfildern IV 2,0:2,0
SV Wendlingen III – SC Ostfildern V 1,0:3,0
SV Nürtingen IV – TSV/RSK Esslingen IV 2,0:2,0

1. SC Kirchheim III 3 10,0 5:1
2. SC Ostfildern IV 3 8,0 5:1
3. SV Wendlingen III 3 8,0 4:2
4. TSV/RSK Esslingen III 4 7,0 53:5
5. SC Ostfildern V 3 6,0 3:3
6. TSV/RSK Esslingen IV 4 5,0 2:6
7. SV Nürtingen IV 3 2,0 1:5
7. SF Göppingen IV 1 2,0 1:1
Schachritter Kirchheim zurückgezogen

1. SG TSG Salach/Fils-Lauter 6 23,0 0:2
2. SC Ostfildern III 7 22,5 8:6
3. SF Deizisau IV 6 17,5 7:5
4. SC Kirchheim II 5 18,0 6:4
5. TSG Zell 4 16,0 6:2
6. TSV/RSK Esslingen II 7 23,5 5:9
7. SV Altbach II 7 15,0 4:10
8. SF Göppingen III 3 9,0 4:2
9. TSG Esslingen/Denkendorf 6 12,0 3:9
10. SK Wernau III 3 7,0 3:3
11. SC Geislingen 3 9,5 2:6

Kreisklasse
SG SV Altbach/SF Plochingen - SF Nabern 8,0:0,0
TSV Grafenberg – SG Filder 1,5:6,5
SV Faurndau – SV DT Esslingen II verlegt

1. SG Filder 4 23,5 8:0
2. SG SV Altbach/SF Plochingen 4 19,5 4:4
3. SC Ostfildern II 2 11,5 4:0
4. SV Faurndau 2 8,5 2:2

SG Köki Hohentübingen – SV Reutlingen 4,0:4,0
SV Nürtingen II – SF Göppingen 2,5:5,5
SV DT Esslingen – SC Ostfildern 0,0:8,0

1. SK Bebenhausen II 4 24,0 7:1
2. SC Ostfildern 4 22,0 7:1
3. SF Plochingen 6 24,0 6:6
4. SF Göppingen 4 18,0 5:3
5. Königskinder Hohentübingen 3 15,0 5:1
6. SV Reutlingen 5 18,0 4:6
7. SV Urach 5 18,0 4:6
8. SC Kirchentellinsfurt 4 18,0 4:4
9. SV Nürtingen II 3 7,0 0:6
10. SV Dicker Turm Esslingen 4 4,0 0:8

A-Klasse
SG TSG Esslingen/Denkendorf – Kirchheim II 0,0:6,0
SK Wernau III – TSG Zell 0,5:5,5
TSV/RSK Esslingen II – SF Göppingen III 2,5:3,5
SV Altbach II – SG TSG Salach – Fils-Lauter 0,5:5,5
SF Deizisau IV – SC Ostfildern III 3,5:2,5

Verbandsliga
SV Ebersbach – SC Tettnang 4,5:3,5
SSG Fils-Lauter – SF Neckartenzlingen 3,5:4,5
SG Turm Albstadt – SK Wernau 3,0:5,0
SC Rangendingen – SV Jedesheim 4,0:4,0
TSV Langenau – SF Pfullingen 4,0:4,0

1. SV Ebersbach 5 23,0 8:2
2. SV Jedesheim 4 21,0 7:1
3. TSV Langenau 5 22,5 6:4
3. SF Pfullingen 5 22,5 6:4
5. SF Neckartenzlingen 5 17,5 5:5
6. SK Wernau 4 16,0 4:4
7. SG Turm Albstadt 4 15,0 4:4
8. SC Tettnang 5 18,5 3:7
9. SC Rangendingen 4 17,0 3:5

10. SSG Fils-Lauter 5 11,0 0:10

Landesliga
SK Bebenhausen II – SV Urach 6,5:1,5
SC Kirchentellinsfurt – SF Plochingen 2,0:6,0

Schach: Ergebnisse und Tabellen

Damen gehen wieder an die Geräte
Turnen: Die Neckarhäuser Athletinnen starten in die Verbandsliga-Saison.
Nach zwei Jahren Corona-Pause starten
auch die Damen wieder in die Liga-Saison
des Schwäbischen Turnerbundes in Prä-
senzwettkämpfen. Am heutigen Samstag
beginnt in Berkheim die STB-Verbandsli-
ga (11.30 Uhr), am Nachmittag folgt Staf-
fel 1 der Kreisliga. Sonntags startet die
Landesliga und den Abschluss macht die
Oberliga. Die Turnerinnen des TB Neckar-
hausen gehen in der Verbandsliga und Be-
zirksliga Staffel IV an die Geräte. Unter
der Flagge der WTG Filder-Neckar II zei-
gen Neckarhäuserinnen ihre Nach-Coro-
na-Form.

Das Trainerteam Jens Bauknecht und
Tim Sachsenmaier setzen verstärkt auf be-
währte Übungen für die Verbandsliga. Bau-
knecht: „Wir sehen, dass die Verbandsliga
dieses Jahr sehr hochkarätig besetzt ist. Un-
ser Ziel ist daher ein Platz im Mittelfeld.“

Einige aus dem Nachwuchs der STB-Turn-
Talentschule beim TBNeckarhausen turnen
2022 zum ersten Mal in den aktiven Ligen.
Um ihnen möglichst viele Einsätze zu er-
möglichen, setzen die Coaches sie haupt-
sächlich in der Bezirksliga-Mannschaft ein,
die dann eine Woche später, am Sonntag, 3.
April, in Spaichingen beginnt. „Wenn die
Mädchen dem Nervenkitzel der Liga stand-
halten, sind wir in der Bezirksliga stark be-
setzt und könnten uns weit nach vorne tur-
nen“, sagt Trainer Sachsenmaier.

Bei der derzeitigen Infektionslage wagt
jedoch niemand echte Prognosen. Man
kann erst am Wettkampftag sicher sagen,
wer einsatzfähig ist. Beim Online-Wett-
kampf im vergangenen Jahr war die WTG-
Bezirksliga-Mannschaft jedenfalls sehr er-
folgreich und erreichte den zweiten Platz
über die vier Staffeln hinweg. dj

Die WTG Filder-Neckar II hofft in der Verbandsliga auf einen Platz im Mittelfeld. Foto: WTG

Wolfschlugen-Spiel
abgesagt

Das Mammutprogramm der Wolfschlüger
Drittliga-Handballerinnen mit fünf Spielen
in 14 Tagen hat sich bereits ein wenig ent-
spannt. Das zweite Spiel des bevorstehen-
den Doppelspieltags, das am Sonntag aus-
wärts bei der TS Herzogenaurach hätte
stattfinden sollen, wurde abgesagt und
kampflos für den TSV Wolfschlugen gewer-
tet. Das Spiel beim HC Erlangen (Samstag,
16.30 Uhr) findet wie geplant statt. red

Handball: Drittliga-Handballerinnen
gewinnen kampflos.


